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F r e y t a g , de n 6. M a y 1826. ^ ^

L a > b a cy. «

^ ! e edlen, menschenfreundlichen Gesinnungen der V«> ,
w^hner unserer benachbartenHauptsladt K la g e n f u r t
in ssärntcn, haben sich. wie in vielen ähnlichen Fällen,
auch dießmahl aus Veranlassung 0e« Unglücks, wllche«
am >7.e^ M . dic Bewohner von U n t e r - und O be r>
Tch ischka traf, bewährt. Der eben so Menschenfreund»,
Uche dortige Thea!er,Unternehmer, Hr. C a r l M e y e « , ^
hat mtt seiner Schauspieler > Gesellschaft , zum Besten
der Verunglückten, am 2o. v. M . eine VorsteUung ge»
geben s und die Einnahme von nH f l . 28 kr. C. M .
zur Unterstützung dieser Abgebrannten dettimmt. Die
zu diesem Zweck gewählte Vorstellung war das mit vie»
lem Beyfall aufgenommene Lustspiel: D e r V r ä u t i »
g a m v o n M e x i c o , von Clauren, und seiner An»
lündigung hatte der vorerwähnte edle Theate»,Unter»
r-ehmer folgende Strophen als Aufruf beygefügt:

Die Flnnme brennt det Armen Hütte nieder,
Tein Jammer hallt vo,i Himmelshöhen wieder:

Der A I ! e r b a r m e r hörte gnädig ihn ! ,
Mag Feuerswuth ihm ar.ch sei» Letztes rauben/
Behält er doch den fromme« festen Glaube»,

Ä» Menschcütugcnd, Großmuth, Edelsinn! ,'

D « Armuth dürftig Los und Elend lindern, ^
Des Jammers bittre Thränen mindern,

Sind Tyaten, die ln,s an die Gottheit reih'»'.
Gesegnet, der den Überfluß des Seinen <
Für jene, welche da in Kummer weinen, '

M i t reiner Brust entschloffcn, ist zu weih'n!

3ur Unterstützung der durch den Brand aM 17. Ap l i !
velunglüHien Bewohner derDörfer U n t e r - und ü b e r «
Schisch ka sind we,ter feit«, b>2 5. May bey dem t,k,
Kr<i«amte Laidach nachstehende milde Beyträge einge,
gangen -.

D . r GrlöH von der durch
NM 2, M«y >m hiesig, n sländ^ Schauspielhause gegebener
theatral,schen Vorstellung, imVelrage von 3ab st. ik kr
Nobey der schöne Zug die offcniüche Be»
kanntmachung verllient» daß sowohl am
eben erwähnten Abend« im Theater, «Is

zuch früher bey der am 18. Apri l <Vtatt ge«
fundenen musikalischen Akademie, die Ca>
pelle des lödl. hier garnijonirenden k. k.
I n f . Reg. Prinz Neuß ° Plauen , wie nicht
minder die k. k. M i l i tä r -Wache, auf die
gebührende Bezahlung, zum Vortheile der
Verunglückten, edelmülhig Verzicht gelei'
stet habe.

Durch den Laibacher Handelemann
Hrn.Nenedict F le k, als Commissionaire
der Feuerschäden > VersicherungLanstalt in
Trieft , wurden im Nahmen und auf Ge>
heiß dieser Anstalt übergeben . »oofi, — k l .

V ^ m Stadtmaglltrate Laibach ist an
Nachtrags» Beysteuern zur eingeleitet ge«
wesenen allgemeinen Sammlung, dann
an Erlös vom Verkaufe des in Druck
gelegten Aufsatzes: „Empfindungen um
Mitternacht vom 17. auf den 18, Apr i l
1825 , nach dem Brande deL Dorfes
Schischka >" — ein Gesnmmtbetrag übel»
»eicht worden von . . . »44 » 7 ,

Weiter hat eben auch der Stadtma»
gistrat Ven ganzen Erlös von dem am
i . May in der bürgert. Schießstätte ab-
gehaltenen Balle abgeführt mit . i o i „ 3a ,

Ncbllbey hat del Gutsdesitzerund Inhaber des Hau.
ses «ud Nro. 24 in der Stovt ein Quantum von 1» Halb»

' Mehen Gerste für die Verunglückten zur Dieposttio»
, des Nreisamtes gestellt

Seine k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie.
> ßung vom i5. März l8«5 folgende Privilegien zu ve,»

leihen geruhet:
l i I . D<m Johann Conlad Fisch«». G tweh l .Fab l i .
t tant«n zu Schafhausen in d t l Schweih. wohnhaft in
. W i e n , auf der neuen W x d e n N l o . «0, für d>e Dau»,

von fünf Jahren, auf die Entdeckung: „Sch,eßgeweh<»,
welche m>t Schießpulve» geladln, und durch Lunt«,
Schlagrohrchcn, S tap incn , Slcmschloß, ode» duich
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Peecussion mit den verschiedenen Knallpuloernrten und
ihren Einhüllungen loögefeuert werden können. so zu
verfertigen» daß man jedes Gewehr mittelst eines hin>
ter dem Laufe (der kein« Vodenschraub« oder Noden.
stück habe) angebrachten, um «ine Axe sich drehende,,
Cylinder«, mit fünf oder noch mehreren von einander
unabhängige,, Schüssen laden und versehen, dann die
Schüsse einer nach dem andern, in weniger als eine»
Halden Minut« mit gleicher Sicherheit des Losgehen«
und dcs Treffen«, wie bey «incrn gewöhnlichen Gewehre,
und indem der Cylinder mit kelner Booenschrnubc ver»
sehen sey, sondern au« einem Stücke bestehe, mit noch
glößere» Sicherheit für den Tchießenden abfeuern könne,
wodurch solch« Gewehrt sowohl für die Jagd a!>» ans
Vteisen und im Kriege,im Vergleich« mit den gewohnli,
chen, wcit größere Vortheile darbiethen. Übrigen« h»>
ben S« . Majestät in Rüclsicht dieses Privilegium» in«<
besonder« anzuordnen befunden > daß Johann Conrad
Fische« sein« Gewehr« mit Ve« Aufschrift: »Potentire«
Schießgewehre des Ioh. Conrad Fischer" »u bezeichnen,
und die Ladungs.Magazine immer nur «u« einem S<ü>
ckc ohne Löthung zu verfertigen hab«."

II. Dein Samuel Mnrawctz, israelitischer Han«
delsmann zu Töpl,h in Böhmen, für die Dauer vo»
lehn Jahren, auf die Verbesserung o«« p»,«. Ä3ollw»a»
»en^Zurichtungi'Melhode de« Friedrich Lehmann. wel.
H< Verbesserung im Wesentlichen darin bestehe: .die in
einem Kessel erzeugten Wasserdünste mittelst Röhren in
«ine Maschine zu leiten, worin sich die zu »ppret!»end<n
Wollwaaren befinden. Venen hierdurch «in dauerhaft«
Glanz und ein schöne» Ansehen ertheilt werde."

III. Dem Carl NaUing, Supplent der Lehrlan»
zel dertechnischen Chemie in Prag. für die Dauer von
zehn Jahren, auf die Entdeckung : .mittelst einer neue»
Methode, das, vorzüglich in den Caltunfabriken in bt>
trächtlicher Menge al» Nebenproduct enthaltene, schw<>
felsaureBleyor,d. welche« b<y der Bereitung der essig.
saurixi Thonerd« durch die Mischung der Auflösungen
von Alaun und Dleyzucker ai» ein weiß,« Pulver nie.
verfalle, so zu bearbeiten, daß daraus sowohl da« Blcy,
«ls auch da» Bleyorid und die Schwefelsaure abgeschie.
»en und vortheilhafl benützt werden könne."

,, > Von dem k. k, illyr. Gubernium. Laibach am n .
i lp l i l iS«Z.

H e r z o g t h u m S t e y e r m a r k .
A r n f e l s . den 14. Apri l . Gestern Nachmittag«

UM « Uhr brach in einem Wirthschaftigebäude dieses
Waltt ls Feuer aus, welch<z bey heftigem Winde mit

solch« Schnelle um sich griff, daß in wenigen Minuten
Z7 bürgerliche Häufer sammt Stallungen und Wirth»
schaftsgebäuden in Flammen slandcn u»d oh,ie Möglich«
kcit Der Hülfe niederbrannten. Was von de» erschreck >
ncn Vewohnsln eines brennenden Hause« auf die Straße
geschleppt wurde, ward von den Flammen i^r nachb.ir'
lichen oi>sr entgegengesetzten brennenden Häuser zerstört.
Vier Personen fanden auf derFlucht aus dendrennen»
den H,n,s>"ni ihren Tod in den überall sie umringenden
F l a m m t . Eine Büegclosrau, das fünfte Todesopf^
de» Unglücks, starb in der Nacht den qualvollsten T«d
an den Vra!il>wlind«n, Zwanzig Personen liegen jam>
mer!,ch beschädigt an ihren Vrandwunden darnieder.
Wie konnte bey so schnellem und heft,g wüthendem Feuer,
welche« fü,if Menschen das Lcbcn kostete, und zwanzig
andere schwer Verwundete < die Rettung von Vieh, L«'
bel,«mitt<ln, Einrichtung, Arbe>tsgerälhen un̂ > übr,gen,
Eigenthum niöglich seyn? Da«El<n0 ist Herzzerre>ßf„i>.
Die Trauer um die Todten , da« Ächzen der schwerer»
wundeten kranken, der Jammer von «̂ c» um all daj
Ihrige gekommenen verarmten Bewohner, die ohne Ob»
dach, Kleidung und Hülfe die Hände ringen, zum All»
mächtigen um Schuh, und zu den Mitbrüdern um
Mitleid und Hülfe rufen : wen erschütterte nicht? Wer
möcht« nicht gern helfen, wo und wie cr kann?

T y l 0 l .

Der Böthe von Tyrol enthält Folgende«: I>, d<r
Nacht vom 16. auf den 17 v. M . ha^ die Stadt L i e n z
lm Pusterthale ein großes Unglück getroffen. Fast der,
vierte Theil d,eses QrtZ ist ein Raub der Flammen ge-
worden. Fünfzig Gebäude, und darunter ^ W o h n h ä u -
ser, sind in Asche gelegt. Noch fehlen die nähern Nach^
lichten über dieses traurige Ereigniß ; indeß ist «3 gewiß,
daß ein großer Theil der Bewohner ihre« Obdachs und
ihrer Habe beraubt, die Wohlthätigkeit Menschenfreund»
licher Nebenmenschen inAnspruch zu nehmen genöthigt ist.

I n n « bruck, den «5. April. Heute um 2 3̂ 4 Uye
Nachmittag« sind Ih re Majestät die Kaiserin» Königin»
in Begleitung Ihrer kaiserl, Hoheit der durchlauchtigsten
Frau Erzherzoginn Tophie, zur größten Freude und un-
ter dem Iubclruf der Bewohner dieser Provinzial-.Haupt-
stadt, ron Kufstein hier eingetroffen < und in der t. k.
Hofburg abgestiegen, wo Sie von S r . Excellenz dem
Herrn LandeZ-Gouverneu« Grafen v. Chotek, der Frau
Gräfinn v. Chotet, dem Herrn Generalmajor v. Luxem
und demHerrnAppellations Präsidenten». D< Pauli an
der Treppe ehcerbiethigst empfangen, und in die für Aller
höchstdieselben btl<itet«n App«rt<m«nee gelotet wurden.
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V o m il8. Avr i l , Bald nach der Ankunft begaben
sich Ih re Majestät die Kaiserinn zur T ^ f t l , zu welcher
außer pen ersten Chefs der Cwil° und Militärbehörden
auch c,n,ge ständische Veroronete, nähmlich der Hr. Fürst-,
d'schof ^on Tricnt , der Hr. Wraf v, Tannenberg , dann
der D p i i ü r i e 0er Sradt M e r a n , Glatzl, und c>er D "
putirte l>eö VauernstandeZ, Hr. Nöggla uon Kal ter»,
gezogen zu werden die Ehre hatten.

Nach der Tafel geruhten Ihre Majestät die Aufwar-
tung sämmtlicher im großen Au^^huß > Congrcsse ver-
s.vmmcllsn ständischen Verordnete anzunehmen. Der
Hr, Lanocsgouecrncur als La,idesh«upimann stellte sse
vor , und !,,<li bey diesem Anlass« eine kurze Anreoe, in
der er im Nahmen 0er Vorgestellten die Versicherung der
unwandelbarsten Treue und Ergebenheit für das durch»
lauchiigste Kaiserhaus ablegte, aufjene unzweydeutigen
Beweise der liebevollen Hingedung für den väterlichen
Monarchen, welche Tyrol in allen Zelte» < und «rst neuer«
lich wieder die ständischen Verordneten auch im Lauf«
dei heurigen Congreß »Verhandlungen gegeben hatten,
«ufmerksam machte, und d>e Provinz, so wie ihre wür«
digen Vertreter der allerhöchsten Huld und Vnade em»
pfähl. Ihre Majestät beantworteten d,e Anrede in den
huldvollsten Ausdrücken, versprachen, Ihren durchlauch-
tigsten Gemahl von diesen Gesinnungen de« Anhänglich,
keit und Treue in Kenntniß zu fetzen, und ertheilten zu>
gleich die herzerhebende ^usicherung, daß Se, Majestät
unser allergüädlgster Kaiser sich stets dieser Prov,nz mit
besonderer Huld und Gnade erinnere, und chre Bewoh-
ner zu der Zahl seiner liebsten und getreuesten Untertha»
«eu rechne.

Hierauf besprachen sich Ihre Majestät die Kaiserinn
wit jeden einzelnen Verordneten m,t jener Herablassung
und Güte, die dieser verehrten Monarchinn s« besonders
"g tn ist. und Jeden, der das Glück hat, I h r zunähen,
k>«be uni> Bewunderung einftößt.

Nachdem die Stände entlassen waren , fand die Vor«
»cllung des Mi l i tä r« und der ersten Cinildeamten <
van» enolich jene der Domen und der Herren vom
-Adel S ta t t . Die Monarchinn, so wie die Frau Erzher»
l«L>nn Sophie besprachen sich huldvoll mit den einzeln
V°latsl«l l ten, ^ 0 entließen alle, durchdrungen von
d«N Gefühlen der tiefsten Ehrfurcht und Anhänglichkeit.

Abend« um 9 Uhr brachte der hiesige Musikverein
«Uf dem Ncnnplatz mit voUständiglm Orchester eine Se>
l 'nade, die Mitciner auf diesen feycrl,chen Anlaß beson.
^<l» verfaßten Cantate und mit dem lautesten Iubelrufe

des auf dem Rennplätze zahlreich versammelte» Publi-.
cums schloß.

Am «6. früh um 8 1)4 Uhr haben uns Ihre M a j e ,
stät die Kaiserinn und die durchlauchtigste Frau (fr^,er>
zoginn Sophie, deren Liebenswürdigkeit und herablassen»
de Güte einen unverlolchdaren Eindruck zurückgelassen!
hat, begleitet von den herzlichen Vegeniwünschen der
Bewohner dieser Provinzial > Hauptstadt, verlassen, um
Allerhöchst Ihre Rcise über Bnxen , Trient und Veronc«
nach Mai land fortzusetzen.

Sobald Ihre Majestät das Unglück erfuhren, wel»
ches die Stadt Lienz am 16. Apri l durch eine verheerend«
Feuersbrunst erlitten hat, wiesen Allerhöchstoiesclben, ge»
rührt von dem traurigen Schicksal der armen Abgedrann»
ten, m,t gewohnter Großmut!), von der Tyrol bereit»
so viele Beweise erhalten bat, sogleich aus Höchst Ihre«
Privatcasse einen Betrag von 5oc» st, zu ihrer Unter»
stützung an.

L o m b a r d i s c h - v e n e t i a n i s c h e s K ö n i g r e i c h .

Die M a i l ä n d e r Z e i t u n g enthält über den
Aufenthalt S r . Majestät des Kaisers zu U d i n e f°l>
gcnden Bericht vom i5 . A p r i l :

»Sc. Majestät der Kaiser, und I I . kk. HH.der <3rz»
herzog Vicelönig und Erzherzog Franz C»rl< erfreuen^
sich des erwünschtesten Wohlseyns."

»Ve. Majestät geruhten der Aufführung einer Can»
täte in dem festlich beleuchceten Schauspielhause beyzu«
wohnen, wo Allerhochstoies.'lde,, m,t dem größten !3n»
thusiasmus empfangen wurden. Bey der Ankunft un»
dem Abgänge der erlauchte» Gesellschaft wiederhallt« der
Saa l von den einstimmigsten und lebhaftesten Äußerun.
gen der Freude."

„ P a s für das väterliche Herz des Monarchen theuer»
sle Fest war jedocb die am i ^ . auf dem Ralhhaussaale
S ta t t gefundene öffentliche Vertheilung einer Aussteuet
an arme Mädchen. Se, Majestät wurden bey Ihrem E r .
scheinen mit dcm täuschendsten Lebehoch begrüßt, und
wohnten dieser Handlung mit solcher Zufriedenheit b e , ,
daß Allerhöchstdicsclbe» dem Magisüare I h r Wohlgefal«
len nicht nur mündlich, sondern durch Se , kaiserl.Hol).
dem Erzherzog V'cekönig, auch schriftlich zu erkennen »«
geben geruhten."

.De r allgcliebte Monarch theilte Seine Zeit zwl,
schen dc» Besuchen der Ämter und der vorzüglichste»
Einrichtungen in Begleitung S r . kaiserlichen Hoheit d,<

Erzherzogs Vicekönigs. und zwlschen öffentlichtn Audi««,
zen und Cadinettbgeschäften.*



'V.
»Der durchlauchtigste Erzherzog F r a n z C a r l be>

slchtigt, >» Begleitung deZ Grafen Peter von Mainago,
Depütirten bey der Ceiitral ° C»ngregat>on der Provinz
ssciaul, alles, was di« Stadt Udine an Merkwürdigken
len darbiethet "

„Der 16. Apr i l war , wie schon berichtet, zur Ab-
reise nach Ceneda in der Provinz Treviso bestimmt."

V e n e d i g , den 16. Apr i l . Vorgestern traf der
kaiserl, russische außerordentliche Gesandte beym Wiener-
Hof, geheime Rath und Senator Tatitscheff, hier ein.

C c n e d a , den 18 Apr i l . Vorgestern Mi t tags tra-
fen Se . Majestät der Kais« mit den Erzherzogen Rai-
ner und Frau; Car l hier ein , und empfingen die Auf:
wartung des Bischofs und der Behörden. Abends waren
di« umliegenden Hügel schön beleuchtet. Am folgenden
Tag nahmen S e . Majestät das Nathhaus, den bischöf»
lichen Pallast, und- mehrere anüere Gebäude und I n -
stitute in Augenschein. Die Hauptstraßen der S iad t
waren beleuchtet. Heute um 6 Uhr früh sehten S e . M a -
jestät mit beyden Erzherzogen, k. k. Hoheiten, die Neis«
über Belluno fort.

M a i l a n d , den 22. Apr i l . Am 16. 0. trafen S t .
Majestät d«« Kaiser in Ceneoa, und am 18, >n Belluno
« in , begleitet von des Erzherzogs Vicekönig und deK
Erzherzogs Franz Carl t. t . Hoheiten. Als der Monarch
längs dem See Nanta>Cro« > zwischen Ceneda und Nel>
lun« hinfuhr, ließen die Ingenieure 25ao Minen sprin»
g«n, wodurch eii, altes verfallcneK Schloß, welches des
Straßenbaues wegen zerstört werden wußte, i n die Lust
flog. D>e Scene war sehr imponirend, und zog, die
Aufmerksamkeit des hohen Reisenden, auf sich.

(Yeorq Didelot , Hliüdelsltute, u»d Jacob Ios. Galnwzzi,
Handlung5>A<ienl, alle d l ty v. W>en n. Gör^.

De,' 1, M a y . Hr. Anlon Freyherr u. Zeidlitz , s. l .
Krcio - D>str.Förster ,n ss,U,, v, Ell l,, — Die Herren I w a n
G l r a l t i , jUiufman» (türk, Nntertlia») . und Niclas
Jach, Caplan und Caiechct, beyde v. Wien n. Triest.

Den 2, Hr. Heinrich Vynner , k, gr«ßbr>t. Viccco»»
fu l , mit Gemahl,nn und S o h n , v. Triest n. W>erl. —
Hr. Galumon Luzzatto , Handelsmann, v- Triest. —
Hr.FauÜin 5irul,kowsk>, ?r»tur des Carmeliter-Qrdens,
V.Warschau n, Rom.

Den 3, Hr. Fran, Graf v. Vethlen, k. k. österr.
wirkl . Kämmerer, mit Frau Gemahlinn, r>- W>cn n.
Rom, — Hr. Michael G r a f » . Coromm, Güieidesiß r,
«- Görz. — Hr. Cacl <5dl. v̂ . Folsch , Regiecungz ° S<»
cretär , v- W>en n Triest. — Hr, Jacob Glcch , k, k. E^'Nl
sistoiialratd, AugZb. Confess.. u. Wl<n n, Non, .— Die
Herren Franz o.Dauoer, k, k, Pensionist der ehemahi!»
gen NeichZkan^ley, und Gucrra Puric«! l i , Handelsm.,
mit Bruder Baltl,a!ar sugen, beyde u, Wien n. Trieft.
— Hr. Malthäl>5M«chovich. Handelsmanii, v. Fiume
n. Gr'itz.

C u r < v o m 3 o . A p r i l 1625.

Mittclprei«.
Ttaatsschuldverschreibungen zu5o.H. (i>, C)^.)ZZ9/i6

Verloste Obligationen u.Ära-<^u6 ^ 3 ' ) . " I , 5

lial'Qbligationen der Stände 1^4 i,2v'H^ >^ —
uon Tyrol ^zu4 u.H ( ^ —

^u2i>2v,H,^5 —
Darl. mit Verlos. v.J. !Ü2i für ic>« ff., (in C, M.) ,,?»
Wlen.Stadt-Baiico-Obl, zu «i/2»,H. <m CM,)55Z/'8

(Äcarial) (D°meN.)
Oblyationen de« Stände (6.M.) (E.M,)

v, Österreich unter und ^u2 U H>, — —
ob der Ens , vo» Vöh ^ u 2 1/2 v.H / 5,^5/8 —
wen, Mähren, Sck le^ 5« 2 ,/H v.H,^> — —
sien,Sts>)ermarf,Kärn ^U2 v H , ^ ^37/ ia —
ten, Krcnn und Görz, ^u 1 5/» v-H.> Z8 </4

Bantqctien pr, Stück i>L i i/ic» in C - M .F r e m d e n - A n z e i g e .

Angekommen den 23. A p r i l »8»5.

Herr Ioh. Bapt. v. Scharff. k. k. wi i t l . Hofrath.
mit Frau Gemahlinn und 2 Fräulein Nichten . v. Wien
n. Venedig. — Hr. Franz Graf v. Hohenwarth, k. k.
pens. Gubernialrath, v. W>en. — Hr. Heinrich v. M>°
1-ich, Qberstuhlrichte» des Agramer Comita-ts. mit Geinah-
l,nn u. Sol,n. v. Neustadt!. — Hr. Carl Moriz Dietze,
Kaufmann, v. Wien n. Triest. — Hr. Jacob Levi,
Handlungs-Agent. ». Grätz n. Triest.

Den 3a. Hr. Anton Fähnrich, k. k. steyerm, Gu.
dtlNial. Beamter, v. Grätz. — Hr. Friedrich ZöÄerth .
Hanv«l«M.,V>Mag«nfult.—DieHH.Ioh.Vapt.Vergani,

W « c h s e l ° C u r s .
(in ss. M.)

Amsterdam, für,ac>Thlr. Cur r .N th l r . ^^ ' " ^Mon.

Augsburg, für 1°° Guld. Curr. Guld.s^W '/4 ^ ' - ^ ^

Genua, für 1 Gulden . . . » " " i ^ ' ^ ^ I ^ '

Hamburg, für i°°Thlr .VancoNtl , l r .^^^ ' ^ ° ^ '
Lworno für ein Gulden . . . 8c>1c!i 5L3/8G. 2Mon.
London. Pfd. Sterl. . . G u l d e n s ^ . 5M°n .

PariK. für2°oFranken. . G u l d e n ^ ^ ^ I ^

Ignaz Aloy» lldl. v. itlllnmayl» Vtlleger und N«da««ul.


